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Vsrn, 1. Juli 1938 Schweizerische 32. Jahrgang
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Nr. 13

Nbonnsmsntspreis:
Schweiz jährlich, 5 Fr., Ausland ö Alarß

Jnjsrtionsprois:
Die einspaltige Petitzeile 30 Vp.

Kleiners Artikel 4 Tags vor Erscheinen

Aur Erbauung

Ferien.

Lasset uns besvndcrs gehen und
ruhet ein wenig. sEv. Mark. >1,31.)

Der Juli ist der Ferienmonat nicht nur für
die Schulen, sondern auch für viele Erwach
sene. Jedermann freut sich ans seine Serien.
Schon lange vorher überdenkt man, wie man
die Serien am besten zubringen könnte. Wer
hart arbeiten muß, wird sich am meisten ans
die Ruhe freuen. Nach langer, harter Arbeit
tut die Ruhe wohl. Tas hat auch Jesus
gewußt. Er hatte seine Jünger ansgesandt, zu
Predigen. Als sie von ihrer mühevollen
Predigtreise zurückkehrten, hatten sie viel zu be

richten von dem, was sie erlebt hatten. Und
nun sprach Jesus: „Lasset uns besonders
gehen an eine einsame Stätte und ruhet ein

wenig." Jesus erkannte, daß seine Jünger nach
der beschwerlichen Predigtreise Ruhe und in
nere Sammlung nötig hatten. Er ging mit
ihnen an einen stillen Ort. Da konnten sie

ausruhen und in dieser Stille konnten sie un
gestört seinen Worten, seinen Lehren zuhören.
Ta hat er wohl allerlei Wichtiges mit ihnen
gesprochen. Tas tat ihrer Seele wohl und er

füllte sie mit neuer Freudigkeit und neuer
Kraft. Das waren Ferien mit Jesus.

Ferien sind für einen vielbeschäftigten Men
scheu eine angenehme Abwechslung. Wer seine

Ferien gut angewendet hat, kehrt nengestärkt
an die Arbeit zurück. Die Erinnerung an die

schönen Ferien begleitet ihn an die Arbeit und
macht ihm noch manche frohe Stunde. Leider
haben Viele Menschen keine Ferien. Wieviele
geplagte Mütter, wieviele Dienstboten, auch

taubstumme, schaffen jahrein, jahraus, ohne
Ferien zu haben. Auch ihnen täten Ferien
wohl. Es wäre auch eine schöne Aufgabe für
unsere Fürsorgevereine, armen, einsamen, taub
stummen Dienstboten, Arbeitern und Arbei
terinnen zu Ferien zu verhelfe», damit sie

nachher ergnickt und erfreut wieder an ihre
Arbeit gehen können.

Welche Ferien sind am schönsten? Das ler
neu wir ans dem obigem Text: Die Jünger
gingen mil Jesus an einen stillen Ort. Dort
fanden sie Ruhe für den milden Körper, aber

auch Nahrung für ihre Seele. Diese Seelen
speise gab ihnen neue Freudigkeit und neue

Kraft. Den größten Segen von den Ferien
hat man, wenn man nicht nur liegt, oder Ivan
dert und Plaudert, sondern wenn man auch
die Seele erbant durch das Lesen im Wort
(Lottes, im Gebetbuch oder im Gesangbuch
und durch das Gebet. So hat man dann nn
sichtbare Gemeinschaft mit Jesus und darf es

erfahren, daß Er neue Kraft und neue Freu
digkeit geben kann. Denn er hat es verheißen
in seinem Wort:

Kommet her zu mir alle,
die ihr mühselig und beladen seid.

Ich will euch erquicken. jMatth. 1t, 28.)
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